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1. Theologische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Scholz: liest nicht. 

Prof. Dr. Goepfert: 1) Moraltheologie, wöchentlich 5stündig, Mon- 

tag mit Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal H (privatim); 2) Homi- 

letiSches Seminar, wöchentlich 2 Stündig, a) Unterkurs: Samstag 

von 8--9 Uhr im Hörgaal 11, Ὁ) Oberkurs: Samstag von 11 bis 

12 Uhr im Hörgaal 11 (privatisSime Sed gratis). = 

Prof. Dr. Weber: 1) Erklärung des Römerbriefes, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal II 

(privatim); 2) Exegetischer Übungskurs, wöchentlich 2stündig, 
in noch zu bestimmenden Stunden (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Merkle: 1) Kirchengeschichte des Mittelalters bis zur 

Zeit des Humanismus, wöchentlich 4stündig, Mittwoch mit 

Samstag von 11--12 Uhr im Hörzgaal I (privatim); 2) Kirchen- 

historiSches Seminar: Behandluug von Streitfragen zur mittel- 

alterlichen Kirchengeschichte, wöchentlich 2 stündig, Freitag von 

4-6 Uhr im Seminarzimmer ΠῚ (privatissime Sed gratis); 3) Dante 

und geine Stellung zu Kirche und Reich, wöchentlich 1 stündig, 

Mittwoch von 5--6 Uhr im ktlörsaal 1 (publiee). 

Prof. Dr. Kiefl: 1) Dogmatik, Lehre von den Sakramenten, wöchent- 

lich 5 stündig, Montag mit Freitag von 10--11 Uhr im Hörsaal 1 

(privatim); 2) Dogmatisches Seminar, wöchentlich 1stündig, 

Samstag von 10--11 Uhr im Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Kneib: 1) Die Offenbarungswahrheiten des a. T., wöchent- 
lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Freitag, Samstag von 7--8 Uhr 

vormittags im Hörsaal I (privatim); 2) Apologetisches Seminar, 

wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 7--8 Uhr vormittags im 

Seminar [1 (privatisSime Sed gratis). 
1*



Prof. Dr. Braun: Patrologie: 1) Die nachnicänischen griechischen 

und orientalischen Väter, wöchentlich 2 Stündig, Montag und 

Donnerstag von 8--9 Uhr im Hörgaal III (privatim); 2) Ver- 

waltung der Sakramente, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch und 

Donnerstag von 11--12 Uhr im Hörgaal III (privatim),. 

Prof. Dr. Hehn: 1) Erklärung des Propheten Hoseas, wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 9--10 Uhr im Hörgaal I 

(privatim); 2) Einführung in das bibliSche Aramäisch, wöchent- 

lich 2stündig, Dienstag und Freitag von 4--5 Uhr im Seminar- 

zimmer 1 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Gillmann: 1) Kirchenrecht IL Teil, wöchentlich G6stündig, 

täglich von 10--11 Uhr im Hörsaal 111 (privatim); 2) Bayerisches 

Kirchenvermögensrecht, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Mitt- 

woch von 4--5 Uhr im Hörsgaal 11 (publice). 

Privatdoz. Dr. Dölger: Dogmengeschichte der vornizänischen Zeit, 

ΠΙ. Teil: Die Entwickelung der Dogmen im 3. Jahrhundert 

unter besonderer BerückSichtigung der AlexandriniSchen Theo- 

logie in wöchentlich 2, noch zu bestimmenden, Stunden im Hör- 

Saal III (privatim).



11. Rechts- und StaatswisSsenschaftliche Fakultät, 

Prof. Geheimrat Dr. von Burckhard: 1) Römische Rechtsgeschichte 

und System des römischen Privatrechts, wöchentlich 10stündig, 

Montag mit Freitag von 8--10 Uhr im Hörsaal IV (privatim); 

2) Erbrecht des B. G. B., wöchentlich 4 stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerzstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal IV 

(privatim); 3) Übungen im römischen Recht für Anfänger, 

wöchentlich 2 Stündig, Samstags von 8--10 Uhr im Hörzaal IV 

(privatisSime). 

Prof. Dr. 6. Schanz: 1) Nationalökonomie, Spezieller Teil (Agrär-, 

Gewerbe- und Handelspolitik) wöchentlich 5 stündig, Montag mit 

Freitag von 8--9 Uhr im Hörsaal VIII (privatim); 2) National- 

ökonomie der Verkehrsmittel, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag 

und Donnerstag von 10-11 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 

3) Volkswirtschaftliches Seminar, Wöchentlich 1 Stündig, Mitt- 

woch von 10--11 Uhr im Hörgaal VII (privatissime sed gratis). 

Prof. Dr. Mayer: 1) Handelsrecht. wöchentlich 6stündig, Montag 

mit Samstag von 9--10 Uhr im Hörgsaal V (privatim); 2) Fa- 

milienrecht, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 10--11 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Landes- 

zivilrecht und Reichszivilrecht ausSerhalb des B. G. Β., wöchent- 

lich 2 Stündig, Montag und- Donnerstag von 11---12 Uhr im Hör- 

Saal V (privatim). 

Prof. Dr. Oetker: 1) Strafrecht, beSonderer Teil mit Einschluss 

des bayerischen Partikularrechts, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag mit Donnerstag von 12---1 Uhr im Hörgaal V (privatim); 

2) Freiwillige Gerichtsbarkeit nach Reichs- und bayerischem 

Recht, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch und Donnerstag 

von 3--4 Uhr im Hörgaal V (privatim); 3) Übungen im Straf- 

recht, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 6--8 Uhr im Hör- 

Saal IV (privatisSime); 4) Übungen im Strafprozessrecht, wöchent- 

lich 2 Stündig, Donnerstag von 6--8 Uhr im Hörgaal V (priva- 

tisSime).
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Prof. Dr. Meurer: 1) Völkerrecht, wöchentlich 4 Stündig, Montag 

mit Donnerstag von 5-6 Uhr im Hörgaal IV (privatim); 2) Rechts- 

philoSophie, wöchentlich 4 zStündig, Montag mit Donnerstag von 

11--12 Uhr im Hörsaal VI (privatim); 3) Übungen im bayeri- 

Schen Staatskirchenrecht, wöchentlich 2 Stündig, Freitag von 

4--6 Uhr im Hörgaal IV (privatissime). 

Prof. Dr. Piloty: 1) Verwaltungsrecht, wöchentlich 6 Stündig, Mon- 

tag mit Samstag . von 9--10 Uhr im Hörzaal, VI (privatim); 

2) Übungen im Staats- und Verwaltungsrecht, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal VI (privatisSime); 

3) Grundlinien des englischen Staatsrechts, in 1 noch zu be- 

Stimmenden Stunde im Hörszaal VI (publice). 

Prof. Dr. MendelsSsohn Bartholdy: 1) Zwangsvollstreckung und 

Konkurs, wöchentlich 6 Stündig, Montag mit Samstaig von 8--9 Uhr 

im Hörsaal VI (privatim); 2) Konvergatorium über bürgerliches 

Recht, wöchentlich 2stündig, Montag von 6--8 Uhr abends im 

Hörgaal VI (privatisSime); 3) Sachenrecht, wöchentlich 5 stün- 

dig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr früh im Hörgaal VI 

(privatim). 

Privatdozent Dr. Pagenstecher : 1) Die besonderen Verfahrensarten 

des ZivilprozesSes, wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 7--8 Uhr 

im Hörsaal VII (publice); 2) Praktikum über bürgerliches Recht 

unter Berückzichtigung des ProzessSrechtes, für Vorgeschrittenere, 

wöchentlich 1 Stündig, Samstag von 12--1 Uhr (privatisSime 3ed 

gratis ; mit beschränkter Hörerzahl). 

Privatdozent Dr. Schoetensack: 1) Die Verbrechen wider den Staat 

und das Staatsvolk, wöchentlich 1 Stündig, Freitag von 12 bis 

1 Uhr im Hörgaal V (publice); 2) Einführung in die Peinliche 

Gerichtsordnung Karl V., wöchentlich 1 stündig, Freitag von 6 

bis 7 Uhr im Hörgaal V (privatim). 

Privatdozent Dr. Freisen: Geschichte des kirchlichen Strafrechts, 

in 2 noch zu bestimmenden Stunden (privatisSime Sed gratis).



III. Medizinische Fakultät. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Rindfleisch: liest nicht. 

Prof. Geh. Rat Dr. von Leube: 1) Medizinische Klinik und Kinder- 

klinik, wöchentlich 2stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 

8---10 Uhr, Mittwoch von 8-9 und 5-6 Uhr, Freitag von ὃ 

bis 9 Uhr im Hörzaal der mediziniSchen Klinik (privatim); 

2) KliniSche Diagnostik mit Übungen, wöchentlich 1 stündig, 
Freitag von 5--6 Uhr im Hörzgaal der mediziniSchen Klinik 

(privatisSime Sed gratis); 3) Arbeiten im Laboratorium der 

medizinischen Klinik, täglich in unbestimmter Stundenzahl (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Prof. Geb. Hofrat Dr. Hofmeier: 1) Geburtshilflich-gynäkologische 

Klinik, wöchentlich 5 stündig, Dienstag, Donnerstag von 11 bis 

12 Uhr, Mittwoch, Freitag, Samstag von 9--10 Uhr in der 

Frauenklinik (privatim); 2) Geburtshilflich-gynäkologische Pro- 

pädeutik (Unterguchungskurs), wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 11--12 Uhr in der Frauenklinik (privatim); 

3) Spezielle Geburtshilfe, wöchentlich 4 stündig, Montag, Diens- 

tag, Donnerstag, Freitag von 5--6 Uhr in der Frauenklinik 

(privatim). 

Prof. Dr. Stöhr: 1) Anatomie des Menschen, Il. Teil: Nerven- und 

GefässSyStem, wöchentlich 8 Stündig, täglich von 11--12 Uhr, 

Mittwoch und Samstag auch von 12--1 Uhr im anatomischen 

Institut (privatim); 2) Mikroskopisch-technischer Kurs für An- 

fänger, gemeinschaftlich mit Prosektor Dr. A. Sommer, wöchent- 

lich 4 stündig, Dienstag und Freitag vormittags von 7--9 Uhr ἢ 

im Mikroskopierzaal des anatomischen Instituts (privatim); 

3) Mikroskopisch-technischer Kurs für Vorgerückte, gemein- 

Schaftlich mit Progektor Dr. A. Sommer, wöchentlich 50 stün- 

dig, täglich von 8--1 Uhr und von 2--6 Uhr, Samstags nur 

vormittags, im Laboratorium des anatomischen Instituts (privatim); 
  

*) Ausger diegen offiziellen Stunden bestehen noch Übungsstunden täglich 

in beliebiger Zahl.
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4) Laboratorium für Mikroskopie und Entwicklungsgeschichte 

für Spezielle Untersuchungen, gemeinschaftlich mit Progektor 

Dr. A. Sommer, wöchentlich 50 stündig, täglich von 8--1 Uhr 

und von 2--6 Uhr, Samstags nur vormittags, im anatomischen 

Institut (privatim). 

Prof. Dr. Lehmann: 1) Hygiene, 11. Teil unabhängig vom I. (Boden, 

Wasser, Atiologie und Prophylaxe der Infektionskrankheiten), 

wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch von 3--5, Samstag von 71|2 bis 

9 Uhr früh im hygienischen Institut (privatim); 2) Bakterio- 

logiSscher Kurs, wöchentlich 4 stündig, Dienstag und Freitag von 

2--4 Uhr im hygienischen Institut (privatisSime); 3) Arbeiten 

im hygieniSchen Institut für Mediziner in beliebiger Stundenzahl 

(privatisSime Sed gratis); 4) Arbeiten im hygienischen Institut 

für Chemiker, Zahnärzte, Pharmazeuten etc.) in beliebiger Stun- 

denzahl (privatisSime). 

Prof. Dr. Rieger: PsSsychiatrische Klinik, wöchentlich 4 Stündig, 

Mittwoch und Samstag von 10--12 Uhr in der psychiatrischen 

Klinik, Füchsleinstrasse 15 (privatim); 2) Arbeiten im Labo- 

ratorlum, gemeinschaftlich mit Privatdozent Dr. Reichardt, 

täglich (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Hess: 1) Ophthalmologische Klinik und Poliklinik, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Mittwoch, Freitag und Samstag 

von 11--12 Uhr in der Univergitäts- Augenklinik (privatim); 

2) Augenspiegelkurs, gemeinschbaftlich mit Professor Dr. 

Römer, wöchentlich 2 stündig, Dienstag und Donnerstag von 

4- ὃ Uhr in der Augenklinik (privatisSime); 3) Arbeiten im La- 
boratorium, wöchentlich 50 Stündig, täglich, in der Augenklinik 

(privatissSime Sed gratis). 

Prof. Dr. von Frey: 1) Physiologie der Bewegung und Empfindung, 

wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 9-10 Uhr im 

PhbySiologischen Institut (privatim); 2) Physiologische Übungen, 

gemeinschaftlich mit Privatdozent Dr. Gürber und Dr. O ver- 

ton, wöchentlich 4 stündig, Montag und Donnerstag von 2 bis 

4 Uhr im phySiologischen Inztitut (privatim); 3) Physiologische 

Untersuchungen täglich, in beliebiger Stundenzahl (privatisSime 

Sed gratis).
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Prof. Dr. Enderlen: 1) Chirurgische Klinik und Poliklinik, wöchent], 

ὃ Stündig, täglich von 10--11 Uhr im Operations8aal des Julius- 

Spitals (privatim); 2) Chirurgischer Operationskursus, wöchent]. 

11 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 4--7, Freitag von 

4-6 Uhr im anatom. Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Borst: 1) Allgemeine Pathologie und allgemeine patho- 

logiSche Anatomie, wöchentlich 4 stündig, Montag, Diengtag, 

Donnerzstag, Freitag von 11--12 Uhr im pathologischen Institut 

(privatim); 2) Kurs der pathologischen Histologie, wöchentlich 

4 Stündig *), Dienstag und Freitag von 2---4 Uhr, im pathologi- 

Schen Institut (privatissime); 3) Arbeiten im patholog. Institut, 

täglich in unbestimmter Stundenzahl (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Straub: 1) Experimentelle Toxikologie (einschliesslich der 

Bakteriengifte und Antikörper), wöchentlich 3 stündig, Dienstag, 

Mittwoch, Donnerstag von 12--1 Uhr im pharmakologischen In- 

Stitut (privatim); 2) Arzneiverordnungslehre, wöchent]. 2stündig, 

Montag von 3--4 Uhr und Donnerstag von θ--- Uhr im pharmako- 

logischen Institut (privatim); 3) Arbeiten im pharmakologischen 

Institut, täglich von 9--1 und 3--6 Uhr (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Hofrat Dr. Riedinger: 1) Spezielle Chirurgie, wöchentlich 

4 Stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag von 3-4 Uhr (ohne 

akad. Viertel) im pathologischen Institut (privatim); 2) KliniSche 

Propädeutik, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 

12--1 Uhr in der Privatklinik, Heinestrasse Nr. 4 (privatisSime). 

Prof. Dr. Matterstock: 1) Medizinische Poliklinik und ambulante 

Kinderklinik, wöchentlich 6 Stündig, Dienstag und Freitag von 

12--1 Uhr Demonstration von Kindern, Donnerstag und Sams- 

tag von 12--1 Uhr, Sowie Montag und Mittwoch von 2--3 Uhr 

Vorstellung von Erwachsgenen und Kindern im Hörgaal der 

mediziniSchen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim) ; 

2) Kursus der klinisSchen Untersuchungsmethoden (vorwiegend 

PerkusSion und Augskultation) für Geübtere (Gruppenteilung), je 

zweimal wöchentlich, Montag und Mittwoch um 6 resp. 7 Uhr 

im Hörgaal der medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinder- 

*) Ausgser diegen offiziellen Stunden bestehen noch Vortragsstunden ad libit.
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klinik (privatisSime); 3) Kursus der Impftechnik, wöchentlich 

2stündig, Dienstag und Freitaz um 6 resp. 7 Uhr im Hörsaal der 

medizinischen Poliklinik und ambulanten Kinderklinik (privatim). 

Prof. Dr. Kirchner: 1) Poliklinik über Ohrenkrankheiten, Unter- 

Suchunsz des Ohres, Krankenvorste!lung, wöchentlich 2 --- Stündig, 

Montag, Mittwoch, Freitag von 5--6 Uhr im medizinischen 

Kollegienhaus (privatim); 2) OperationgSübungen an Spiritusprä- 

Paraten des Schläfenbeins, für Teilnehmer an der Poliklinik, 

wöchentlich 1 stündig, Samstag von 6--7 Uhr im medizinischen 

Kollegienhaus (publice). 

Prof. Dr. Schultze: 1) Topographische Anatomie des Kopfes, des 

Halses und der oberen Extremität, wöchentlich 4 Stündig, Mon- 

tag und Donnerstag von 7--8 Uhr, Mittwoch von 7--9 Uhr 

früh in der Anatomie (privatim); 2) Anatomie der Sinnez39rgane, 

wöchentlich 3 stündig, Montag und Dienstag von 4--5, Mittwoch 

von 3-4 Uhr in der Anatomie (privatim); 3) Angewandte Ana- 

tomie für ältere Mediziner. wöchentlich 2 Stündig, Dienstag von 

62/4--81/4 Uhr früh in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Helfreich: 1) Geschichte der Medizin, einschliesslich der 

Seuchenlehre, der medizinischen Geographie und Statistik, wöchent- 

lich 2 stündig im grossen Hörgaai des pathologischen Instituts 

(publice); 2) Theoretisch-praktischer Kurs der Ophthalmoskopie, 

wöchentlich 2 Stündig, im Hörsaal der Dozenten im mediziniSchen 

Kollegienhans (privatissime). 

Prof. Hofrat Dr. Rogenberger : 1) Über Unfallerkrankungen und Be- 

gutachtung von Unfallkranken (mit Krankenvorstellung), wöcbent- 

lich 1stündig, Samstag von 11--12 Uhr in der Privatklinik, Hof- 

Strasse 18 (privatisSime Sed gratis); 2) Theoretisch-praktischer 

Kurs der Chirurgie, wöchentlich 4sStündig, zweimal von 9--11 Uhr 

in der Privatklinik, Hofstrasse 18 (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Seifert: 1) Klinik für Haut- und Geschlechtskrankheiten, 

wöchentlich 3stündig, Dienstag und Donnerstag von 3-4, 

Samstag von 2--3 Uhr in der Syphilidoklinik des Juliusspitales 

(privatim); 2) Kursus der Rhinoskopie und Laryngoskopie ſür 

Anfänger, wöchentlich 2 Sstündig, Dienstag und Donnerstag von 

θ-- Uhr in der Klinik, Koellikerstrasse 3 (privatisSime); 3) Poli-
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klinik für Nagen- und Halskranke, wöchentlich 3stündig, 1. Gruppe: 

Montag, Mittwoch und Freitag von 9--10 Uhr, Π. Gruppe: 

Dienstag, Donnerstag und Samstag von 9--10 Uhr in der 

Klinik, Koellikerstrasse 3 (privatim). 

Prof. Dr. Geigel: 1) Balneologie, wöchentlich 1 Stündig, Freitag 

von 71/2 --8!/4 Uhr früh (privatim); 2) Spezielle Pathologie und 

Therapie (Krankheiten der Brust- und Bauchorgane), wöchentlich 

4 Stündig, Montag mit Donnerstag von 7!/2--8!/4 Uhr früh 

(privatim). 

Prof. Dr. Stumpf: 1) Allgemeine gerichtliche Medizin für Mediziner 

und Juristen, wöchentlich 2 stündig, Montag und Freitag von 3 

bis 4 Uhr im grossen Hörgaal der Anatomie (privatim); 2) Die 

wichtigsten Kapitel der gerichtlichen Medizin mit Demonstra- 

tionen für Jurizten, wöchentlich 1 Stündig (privatim); 3) Gericht- 

Jiche Sektionen je nach Anfall, jedoch nur für Hörer der gericht- 

lichen Medizin (Mediziner und Juristen) (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Sobotta: 1) Knochen-, Bänder- und Muskellehre, wöchent- 

lich 53tündig, Montag bis Freitag von 10--11 Uhr in der Ana- 

tomie (privatim); 2) Grundzüge der Entwicklungsgeschichte mit 

beSonderer Berücksichtigung der Keimblätterlehre und der Ei- 

häute, wöchentlich 2*/2 Stündig, Donuerstag von 5--62/2, Freitag 

von 5--6 Uhr in der Anatomie (privatim). 

Prof. Dr. Müller: 1) Praktikum der klinisSchen Chemie und 

Mikroskopie (diagnostische Untersuchungen von Harn, Blut, 

Sputum, Mageninhalt etc.), wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 4 

bis 6 Uhr im Privatlaboratorium, Hofstallstrasse 4 (privatisSime); 

2) Die wichtigsten Krankheiten des Kindegalters, wöchentlich 

1stündig, Freitag von 6-7 Uhr im medizinischen Kollegienhaus 

(publice); 3) Anleitung zu wisSenSchaftlichen Arbeiten, nach Ver- 

einbarung im Privatlaboratorium (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Weygandt: 1) Kurs der psychisch-nervöSen Krankheiten 

mit Demonstrationen in der an die psychiatrische Klinik ange- 

SchloSSenen Poliklinik für p3ychisch-nervöge Erkrankungen, Koel- 

likerstrasse 3/0. In Verbindung mit dem Kurs werden Exkur- 

Sionen in Irrenanstalten unternommen. Wöchentlich 1 stündig, 

Freitag von 4--5 Uhr (publice); 2) Kriminelle Psychologie und
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Anthropologie (für Mediziner und Juristen) wöchentlich 1 Stündig 

(publice); 3) Hirn und Seele (für Studenten aller Fakultäten), 

wöchentlich 1stündig (publice); 4) Psychisch abnorme Kinder, 

wöchentlich 1 Stündig (privatim). 

Prof. Dr. Römer: Die Beziehungen zwiSchen Augenkrankheiten und 

Allgemeinerkrankungen, wöchentlich 1 Stündig in noch zu be- 

Stimmender Stunde, in der Augenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Nieberding, Professor ἃ. Ὁ. der Hebammenschule : 
1) Geburtshilflicher Operationskurgus, wöchentlich 5--6 Stündig, 

allgemeine Stunde Dienstag von 7--8 Uhr abends, Übungsstun- 

den Montag mit Freitag von 6--7 Uhr abends im medizinischen 

Kollegienhaus (privatisSime); 2) Diagnostisch-therapeutischer Kurs 

der Gynäkologie, wöchentlich 3 Stündig, Montag, Mittwoch, Frei- 

tag von 3-4 Uhr in der Privatklinik, Kapuzinerstrasse 17/2 

(privatisSime). 

Privatdozent Dr. Arens: Atiologie und Prophylaxe der Infektions- 

krankheiten des Auges, wöchentlich 2stündig (privatim). 

Privatdozent Dr. Stubenrath: pro 5.-5. 1907 beurlaubt. 

Privatdozent Dr. Sommer: 1) Allgemeine vergleichende PhySsiologie 

der Zelle mit Demonstrationen, wöchentlich 1--2 Stündig, Dienstag 

von 3--4 Uhr im kleinen Hörgaal des phySiologischen Instituts 

(privatim); 2) Einführung in die Blologie des Meeres, wöchent- 

lich 1 Stündig nach Wahl ebendort (publice). 

Privatdozent Dr. G. Burckhard, Lehrer der Hebammengchule: Gy- 
näkologie, wöchentlich in 2 noch zu bestimmenden Stunden in 

der Frauenklinik (privatim). 

Privatdozent Dr. Riedinger: 1) Über Frakturen, Luxationen und 
Verbände mit Demonstrationen, wöchentlich in zwei noch zu be- 

Stimmenden Stunden im medizinischen Kollegienhaus (privatim); 

2) Kursus der Heilgymnastik und Massage, wöchentlich 1 stün- 

dig, Samstag von 10--11 Uhr im medico-mechanischen Institut, 

Heinestrasse Nr. 11 (privatisSime Sed gratis). 

Privatdozent Dr. Rostoski: 1) Kurs der Auskultation und Perkussion 

für Anfänger und Geübtere, Gruppenteilung, wöchentlich 4- bis 

bstündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 3-4 Uhr 

im Hörgaal der medizinischen Klinik (privatim); 2) Die Krank-
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heiten des Verdauungsapparates, wöchentlich 2 stündig, in noch zu 

bestimmender Zeit, im Hörsaal der medizinischen Klinik (privatim). 

Privatdozent Dr. L. Burkhardt: 1) Chirurgische Propädeutik mit 

praktischen Übungen, wöchentlich 4--5 stündig, Montag, Dienstag, 

Freitag von 12--1?/4 resp. 11... Uhr in der chirurgischen Poliklinik 

(privatim); 2) Verbandkurs, wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und 

Donnerstags in der chirurgischen Poliklinik (privatissime); 3) Die 

Erkrankungen der Harnorgane mit Übungen in Cystoskopie, ge- 

meingam mit Oberarzt Dr. Polano in wöchentlich 2 noch zu 

bestimmenden Stunden in der Frauenklinik (publice). 

Privatdozent Dr. Arneth: 1) PraktiSscher Kurs der kliniSchen Unter- 

Suchungemethoden des ZentralnervensyStems (inkl. Elektro- 

diagnostik und -Therapie), wöchentlich in 2 noch zu bestim- 

menden Stunden, im Hörgaal der medizinischen Klinik (priva- 

tisSime); 2) Kurs über die Anwendung der Röntgenstrahlen in der 

inneren Medizin, wöchentl. in einer noch zu bestimmenden Stunde 

im Röntgenlaboratorium der medizinischen Klinik (privatissime). 

Privatdozent und Oberarzt Dr. Polano: 1) Die Erkrankungen der 

Harnorgane mit Übungen in der Cystoskopie gemeinsam mit 

Dr. Burkhardt, in wöchentlich 2 zu bestimmenden Stunden 

in der Frauenklinik (publice); 2) Geburtshilflfich-gynäkologische 

Tagesfragen, wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr in 

der Frauenklinik (publice). 

Privatdozent Dr. Mayr: 1) Über die Beziehungen der Rhino-Laryngo- 

Otologie zur allgemeinen Medizin, wöchentlich 1 stündig, im Kurs- 

Saal des medizinisSchen Kollegienhauses (publice); 2) Kurs der 

rhino-laryngo-otologisSchen UnterSuchungsmethoden (mit ο0680- 

Phagoskopischen Übungen), (privatim). 
Privatdozent Dr. Gürber: 1) PhySiologische Chemie mit besonderer 

Berücksichtigung der allgemeinen Chemie, wöchentlich 2 Stündig, 

Mittwoch von 2--3, Samstag von 9--10 Uhr im phySsiologischen 

Institut (privatim); 2) PhySiologisSche Übungen, gemeinschaftlich 

mit Prof, v. Frey und Dr. Overton (siehe Prof. v. Frey); 

3) Physiologisch- chemische Übungen, wöchentlich 2 Stündig, Mitt- 
woch von 4--6 Uhr im physiologischen Institut (privatim) : 

4) Chemisches Praktikum für Mediziner, gemeinschaftlich mit
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Prof. Dr. Tafel (Siehe Dr. Tafel); δ) Physiologisch-chemisches 

Laboratorium, verbunden mit Übungen für Chemiker und Pharma- 

zeuten in der Untersuchung von Harn, Magengaft, Blut etc., 

täglich (privatisSime). 

Privatdozent Dr. Reichardt: 1) Allgemeine und Spezielle Psychiatrie, 

wöchentlich 2 Stündig, Dienstag und Donnerstag von 6--7 Uhr 

abends in der medizinischen Poliklinik im medizinischen Kol- 
legienhaus (privatim); im Anschluss hieran in zwanglogen Stun- 

den Demonstrationen aus der normalen und pathologischen Ana- 

tomie des ZentralnervensysStems in der psychiatrischen Klinik; 

2) Arbeiten im Laboratorium der pSychiatriSchen Klinik, gemein- 

Schaftlich mit Professor Dr. Rieger, täglich (privatissime Sed 

gratis) in der psychiatriSchen Klinik; 3) Ausgewählte Kapitel aus 

der normalen und pathologischen Anatomie des Zentralnerven- 

Systems, wöchentlich 1 Stündig (publice). 

Privatdozent Dr. Treutlein: SchiffsShygiene mit besonderer Berück- 

Sichtigung der Schiffsärztlichen Verhältnisse, wöchentlich 1 stün- 

dig im Hygienischen Institut (publice). 

Privatdozent Dr. Brückner : Motilitätsstörungen des Auges, wöchent- 

lich 1Stündig, in der Augenklinik (privatim). 

Im zahnärztlichen Institut, Paradeplatz 2/1, liest der Leiter 

desSelben: 

Prof. Dr. Michel: 1) Kursus der zahnärztlichen Technik, wöchentlich 

60 stündig, Montag mit Samstag von 10-12 und 3--6 Uhr 

(privatissime); 2) Kursus der Zahnfüllungsmethoden, wöchentlich 

18 Stündig, Montag mit Samstag von 3--6 Uhr (privatissime) ; 

3) Pathologie u. Therapie der Zähne, II. Teil, wöchent]. 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr früh (pri- 

vatim); 4) Poliklinik und Extraktionskurs, wöchentlich 6 stündig, 

Montag mit Samstag von 12--1 Uhr (privatim); 5) Zahnärztliches 

Kolloquium, wöchentlich 1 Stündig, Mittwoch von 8--9 Uhr (publice), 

In den Vormittagsstunden von 9--12 Uhr kann operativ 

gearbeitet werden.
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IV. PhilosophiSche Fakultät. 

a) Philologisch-historische Sektion. 

Prof. Dr. M. von Schanz: 1) Geschichte der römischen Poesie, 

wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

9--10 Uhr im Hörgaal XI (privatim); 2) Philologisches Seminar: 

Ausgewäblte Gedichte Catull's; griechiSche und lateinische Stil- 

übungen, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 10 

bis 11 Uhr im Hörgaal XI (privatissime Sed gratis). 

Prof. Dr. Jolly: 1) Elemente des Sanskrit, wöchentlich 4Stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatim); 2) Homerische Etymologie, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch und Samstag von 8--9 Uhr im sprachwissen- 

Schaftlichen Seminar (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Brenner: 1) Gotisch (mit Beziehung auf das Altgächsische, 

Alt- und Mittelhochdeutsche), wöchentlich 4Sstündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 4-5 Uhr im Hörsaal XI 

(privatim); 2) Im Seminar: Reinhart Fuchs, wöchentlich 2 stün- 

dig, Montag, Donnerstag von 5--6 Uhr im deutschen Seminar- 

zimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stölzle: 1) Geschichte der griechisSchen Philosophie, 

wöchentlich 4Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 

10-11 Uhr im Hörsaal XU (privatim); 2) Logik, wöchentlich 

2 stündig, Mittwoch und Samstag von 10--11 Uhr im Hörsaal XII 

(privatim); 3) Anleitung zu wisSenschaftlichen Arbeiten nach Be- 

dürfnis (privatisSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Külpe : 1) Geschichte der neueren PhiloSophie, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5 bis 

6 Uhr im Hörgsaal X (privatim); 2) Philosophische Übungen, 

wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr abends im 

PSychologischen Institut, Domerschulstrasse 1611 (privatisSime 

Sed gratis); 3) Psychologizches Institut: a) Einführungskursus 

zur experimentellen Psychologie, abgehalten von Dr. Bühler, 

wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 11--1 Uhr im Psychologischen 

Institut (privatisSime); Ὁ) Arbeiten für Fortgeschrittene, wöchent].
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15 stündig, Montag bis Freitag von 2--5 Uhr im Psychologischen 

Institut (privatissime). 

Prof. Dr. Henner: 1) Älteste deutsche Geschichte bis auf Karl 
ἃ. Gr., wöchentlich 4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag und 

Freitag von 9--10 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Historisches 

Seminar, II. Abteilung: Übungen auf dem Gebiete der Geschichte 

des Mittelalters, wöchentlich 2 Stündig, Samstag von 10---12 Uhr 

im Seminarzimmer (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Schneegans: 1) Geschichte der französSischen Literatur 
in der zweiten Hälfte des Mittelalters, wöchentlich 4stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

Saal X (privatim); 2) Literarhistorische Übungen im Anschluss 

an die französiSche Literatur des 19. Jahrhunderts, wöchentlich 

2 Stündig, Samstag von 8--10 Uhr im romanischen Seminar (pri- 

vatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Jos. Vernay, diplöme d'&tudes Superieures 

de philoSophic: 1) Exercices de prononclation, dictee, composition, 

pour commencants, wöchentlich 2 stündig, Montag und Donners- 

tag von 4--5 Uhr im Hörsaal VII (publice gratis); 2) Exercices 

pratiques pour auditeurs plus avances, wöchentlich 2 stündig, 

Dienstag und Freitag von 4--5 Uhr im Hörsaal VII (privatim); 

3) Explication et lecture d'un ecrivain frangais moderne, wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch und Freitag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal VII (publice gratis). 

Prof. Dr. Wolters: 1) Geschichte der griechischen Kunst 11., wöchent- 

lich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 5 bis 

6 Uhr nachmittags im Hörgaal.des kunstgeschichtlichen Museums, 

Domergchulstrasse 16/0 (privatim); 2) Archäologische Übungen, 

wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr nachmittags in der 

Bibliothek des kunstgeschichtlichen Mugeums (privatissime 568 

gratis). 
Prof. Dr. Förster: 1) HistoriSche Grammatik des Englischen II: 

Flexionslehre des Altenglischen unter Vergleichung der übrigen 

germanischen Sprachen, 80wie des Balto-Slavischen, Italischen, 

Griechischen und Altindischen, wöchentlich 4stündig, Montag, 

Dienstag, Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal XII 

΄



- 17 - 

(privatim); 2) Kursorische altenglische Lektüre, wöchentlich 

1sStündig, Montag von 7--8 Uhr im Hörgaal VII (publice); 3) Im 

englischen Seminar: a) Übungen zur englischen Etymologie, 

b) ausgewählte Dichtungen von Robert Burns, wöchentlich 

2 Stündig, Mittwoch von 8--10 Uhr im englischen Seminarzimmer 

(privatisSime Sed gratis). 

Übungen des Lektors Dr. phil. J. Douglas Drummond: 1) Neueng- 
liSche Sprechübungen für Anfänger und weniger Geübte, wöchent- 

lich 3 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag von 10--11 Uhr im 

Hörgaal VII (privatisSime Sed gratis); 2) Neuenglische Übungen 

für Fortgeschrittene: Essay, Translation, Syntax, wöchentlich 

2 stündig, Samstag von 10--12 Uhr im Hörsaal VII (privatisSime 

Sed gratis); 3) English Life and Manners (Vortrag in engliScher 

Sprache), wöchentlich 1 stündig, Mittwoch von 4--5 Uhr im Hör- 

Saal VII (privatim), 

Prof. Dr. Chroust: 1) Neueste deutsche Geschichte Seit dem Jahr 

1848, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Frei- 

tag von 11--12 Uhr im Hörgaal XII (privatim); 2) Übungen des 
historisSchen Seminars, 111. Abteilung (Paläographische Übungen 

im Anschluss an die VorleSung des Winter-Semesters), wöchent- 

lich 2 Stündig, Mittwoch von 5--7 Uhr im Seminarzimmer 7 (pri- 

vatisSime 564. gratis). 

Prof. Dr. Boll: 1) Theorie und Geschichte der Erziehung und des 

Unterrichts vom 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11 bis 

12 Uhr im Hörgaal X (privatim); 2) Kursorische Lektüre griechi- 

Scher Progaiker (LySias und Aeschines), wöchentlich 2stündig, 

Freitag abends von 8--10 Uhr in der Bibliothek des kunstge- 

Schichtlichen MuSeums, DomersSchulstr. 16/0 (privatisSime 8ed 

gratis); 3) Übungen des philologischen Seminars: a) Theokrit, 

Ὁ) Besprechung schriftlicher Arbeiten, wöchentlich 2 stündig, 

Mittwoch von 9--11 Uhr vormittags im Hörgsaal XI (privatisSime 

Sed gratis). 

Prof. Dr. Kaerst: 1) Geschichte der römischen Kaigerzeit, wöchent- 

lich 4stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 11 bis 

2
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12 Uhr im Hörsaal XI (privatim); 2) Übungen im historischen 

Seminar (Abteilung 1) über die politische Literatur der Griechen 

im 5. und 4, Jahrhundert, wöchentlich 2 stündig, Donnerstag 

von 6--8 Uhr im Seminarzimmer VII (privatissime Sed gratis), 

Prof. Dr. Regel: 1) Länderkunde von Afrika, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im Hör- 

gaal XII (privatim); 2) Geographische Übungen (Schluss der 

Anthropogeographie), wöchentlich 2stündig, Mittwoch von 8 bis 

10 Uhr im deutschen Seminarzimmer (privatim);-3) Geographische 

Exkurzionen, !/z Tag, Sonnabend nachmittags (von 2 Uhr ab 

oder nach jeweiliger Verabredung (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Roetteken: 1) Geschichte der deutschen Literatur von 

Opitz bis zur Sturm- und Drangperiode, wöchentlich 4 stündig, 

Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12---1 Uhr (privatim) 

im Hörsaal ΧΙ; 2) Seminarübungen an Gedichten Goethes und 

„Sehillers, wöchentlich 2 stündig, Mittwoch von 11--1 Uhr im 

Seminarzimmer für deutsche Philologie (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Stangl: 1) Demosthenes' Kranzrede, wöchentlich 4 sStün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr im 

Hörsaal XI (privatim); 2) im philologischen Progeminar: a) Pli- 

nius' Briefe, Ὁ) Lateinische und griechische Stilübungen, wöchent- 

lich 2 Stündig, Samstag von 7-9 Uhr früh im Hörgaal XI (priva- 

tisSSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Knapp: Wird Seine VorleSungen über neuere Kunst- 

gegSchichte Später anzeigen. 

Privatdozent Dr. Neudecker: Grundfragen der ÄSthetik, wöchent- 
lich 2 Stündig, nach Vereinbarung (privatim). 

Privatdozent Dr. Ehrenburg: Liest nicht. 

Privatdozent Dr. Heisenberg: 1) Lektüre griechiSscher Dialektin- 

Schriften und Linführung in die historische Grammatik der 

griechischen Sprache, wöchentlich 1 Stündig, Dienstag von 5 bis 

6 Uhr im Sprachwissenschaftlichen Seminar (privatiszime Sed 

gratis); 2) Übungen im Legen griechischer Handschriften Il, 

wöchentlich 1 stündig, Dienetag von 6--7 Uhr im Hörgaal XI 

(publice).
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Privatdozent Dr. Scherer: Ethik (Moral und Rechtsphilosophie), 

wöchentlich 4 stündig, Dienstag, Mittwoch, Freitag, Samstag von 

7--8 Uhr früh im Hörgaal I (privatim). 

Privatdozent Dr. Pinder: 1) Kunstgeschichte des 18. und 19, Jahr- 

hunderts, wöchentlich 4 stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, 

Freitag von 6--7 Uhr im Hörgaal des kunstgeschichtlichen Mu- 

Seums (privatim); 2) Kunstgeschichtliche Übungen (mit Ausflügen), 

wöchentlich 2 Stündig, nach Verabredung in der Galerie des 

kunstgeschichtlichen MuSeums (privatisSime ged gratis). 

b) Naturwissenschaftlich-mathematische Sektion, 

Prof. Dr. Kraus: 1) Botanik, 11, Teil: System des Pflanzenreichs, 

wöchentlich 5 stündig, Montag mit Freitag von 7--8 Uhr früh 

im botanischen Institut (privatim); 2) Demonstration von Arznei- 

pflanzen und Mikroskopierübungen an Drogen, wöchentlich 

3 stündig, Dienstags von 10--1 Uhr im botanischen Institut 

(privatisSime); 3) Übungen im Pflanzenbestimmen ev. Arznei- 

pflanzen, wöchentlich 2 Stündig nach Übereinkunft im botanischen 

Institut (privatissime); 4) Anleitung zu WwisSenschaftlichen Ar- 

beiten, ganztägig, Montag mit Freitag im botanischen Institut 

(privatisSime); 5) Mikroskopisches Drogenpraktikum (nach der 

neuen Prüfungsordnung für Pharmazeuten) Π, (ev. 1.) Teil, wö- 

chentlich 4stündig, Montag und Mittwoch von 8---10 Uhr im 

botaniSchen Institut (privatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Prym: 1) Theorie der gewöhnlichen Diffe- 

rentialgleichungen, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Don- 

nerstag, Freitag von 11--12 Uhr im Hörgaal IX (privatim); 

2) Im Progeminar (gemeinsam mit dem Aszsistenten): Übungen 

aus der Differential- und Integralrechnung, wöchentlich 2 Stündig, 

Montag und Donnerstag von 10-11 Uhr im Seminarzimmer Ὁ 

(privatisSime Sed gratis); 3) Im Seminar: Ausgewählte Kapitel 

der Funktionentheorie, wöchentlich 2 Stündig, Mittwoch von 10 

bis 12 Uhr im Hörgaal IX (privatisSime 564 gratis). 
Ok
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Prof. Dr. Boveri: 1) Zoologie, Il. Teil (vergleichende Anatomie der 

Wirbeltiere), wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, Donnerstag 

und Freitag von 12--1 Uhr im zoologischen Institut (privatim); 

2) Zoologischer Kurs für Anfänger, Speziell für Mediziner, 

wöchentlich 4 stündig, Montag und Dienstag von 5--7 Uhr im 

zoologiSchen Institut (privatisSime); 3) Praktikum für Geübte und 

Anleitung zu wisSSenschaftlichen Arbeiten, täglich vor- und nach- 

mittags im zoologischen Institut (privatisSime). 

Prof. Dr. Beckenkamp: 1) Geologie mit Exkursionen, wöchentlich 
4 Stündig, Montag, Dienstag, Mittwoch, Freitag von 11---12 Uhr 

im mineralogischen Institut (privatim); 2) Demonstrationen und 

Übungen aus dem Gebiete der allgemeinen Mineralogie und 

Kristallographbie, wöchentlich 4 stündig nach Vereinbarung im 

mineralogischen Institut (privatissime); 3) Übungen im Bestimmen 

von Mineralien, wöchentlich 2 sStündig, Samstag von 11---Ἰ Uhr 

im mineralogischen Institut (privatisSime); 4) Anleitung zu Selb- 

Ständigen mineralogischen und kKkristallographisSchen Unter- 

Suchungen, nach Vereinbarung im mineralogischen Institut (pri- 

vatissime). 

Prof. Geh. Hofrat Dr. Wien: 1) Experimentalphysik, IL. Teil: Elek- 

trizität und Optik, wöchentlich 5 Stündig, Montag bis Freitag von 

9--10 Uhr iin physikalischen Institut (privatim); 2) PraktiSche 

Übungen im phySikalischen Institut, wöchentlich 4- bezw. 

10 stündig, Montag und Mittwoch von 2--6 Uhr, Samstag von 

9-1 Uhr (privatisSime); 3) Anleitung zu Selbständigen Arbeiten, 

täglich (privatisSime). 

Prof. Dr. Medicus : 1) Chemische Technologie, wöchentlich 4stündig, 

Dienstag mit Freitag von 7--8 Uhr im pharmazeutischen In- 

Stitut (privatim) ; 2) Pharmazeutische Chemie, anorganischer 

Teil, wöchentlich 5 stündig, Montag, Mittwoch, Donnerstag, 

Freitag von 11--12 Uhr, Samstags von 8-9 Uhr im pharma- 

zeutischen Institut (privatim); 3) Praktikum für Pharmazeuten, 

halb- und ganztägig, nach Übereinkunft im pharmazeutischen 

Institut (privatisSime); 4) Praktikum in allen Richtungen der
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angewandten Chemie und Nahrungsmittelanalyse, halb- und 

ganztägig, nach Übereinkunft im pharmazeutischen Institut 

(privatisSime). 

Prof. Dr. Tafel: 1) Organische Experimental-Chemie, wöchentlich 

5 stündig, Montag bis Freitag von 8--9 Uhr, im chemischen 

Institut (privatim); 2) AnalytiSsch-chemisches Praktikum (gemein- 

Sam mit Prof. Dr. Manchot), a) ganztägig, Montag bis Freitag 

von 8--12 und 2--6 Uhr im chemischen Institut (privatissime) ; 

b) halbtägig, Montag bis Freitag von 8--12 oder 2--6 Uhr 

(privatissime); 3) Chemisches Praktikum für Mediziner (gemein- 

Sam mit Dr. Gürber), wöchentlich 4 stündig, Samstag von 7 bis 

11 Uhr oder Dienstag und Freitag von 2--4 Uhr im chemischen 

Institut (privatissime); 4) Vollpraktikum für präparative Arbeiten, 

täglich Montag bis Samstag von 8--12 Uhr und -- ausgenommen 

Samstags -- von 2--6.Uhr (privatissime); 5) Anleitung zu szelb- 

Ständigen UnterSuchungen, gemeinsam mit Professor Manchot, 

täglich, wie sub 4 (privatisSime). 

Prof. Dr. Rost: 1) Darstellende Geometrie 11., wöchentlich 4stün- 

dig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 8--9 Uhr früh 

im Seminarzimmer 5 (privatim); 2) AnalytisSche Mechanik der 

Systeme Starrer Körper, wöchentlich 4 Stündig, Montag, Dienstag, 

Donnerstag, Freitag von 9--10 Uhr im Hörsaal IX (privatim); 

3) Im Progeminar: a) Übungen aus der darstellenden Gvometrie, 

gemeinsgam mit dem ASssistenten, wöchentlich 4 Stündig, Mittwoch 

und Samstag von 7-9 Uhr früh im Seminarzimmer 5; b) Aus- 

gewählte Kapitel der Klementarmathematik, durch den ASSisten- 

ten, wöchentlich 2 Sstündig, Dienstag und Freitag von 7-8 Uhr 

früh im Seminarzimmer 5 (privatisSime Sed gratis); 4) Im Se- 

minar: Übungen aus der analytisSchen Mechanik, wöchentlich 

2Stündig, Montag und Donnerstag von 10--11 Uhr im Hör- 

Saal IX (privatisSime Sed gratis). 

Prof. Dr. Selling: Liest nicht. 

Prof. Dr. Cantor: Einleitung in die theoretische Physik, wöchent- 

lich 4sStündig, Montag, Dienstag, Donnerstag, Freitag von 12 bis 

1 Uhr im kleinen Hörgaal des physikalischen Instituts (privatim).
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Prof. Dr. Manchot: Massanalyse (ExperimentalvorleSung, unter Be- 

rücksichtigung der durch das deutsche Arzneibuch vorgeschrie- 

benen Methoden), wöchentlich 1 8stündig, Montag von 5--6 Uhr 

im kleinen Hörgaal des chemischen Instituts (privatim); 2) Ana- 

IytiSch-chemisches Praktikum, gemeinsam mit Prof. Dr. Tafel, 

ganz- und halbtägig (Siehe Prof. Dr. Tafel). 

Prof. Dr. Spemann: Ausgewählte Kapitel aus der Insektenbiologie, 

wöchentlich 2 Stündig, nach Vereinbarung im kleinen Hörsaal des 

zoologischen Instituts (privatim). 

Prof. Dr. Reitzenstein: Geschichte der Chemie, wöchentlich 1 sStün- 

dig, Dienstag von 5-6 Uhr im kleinen Hörgaal des chemischen 

Instituts (privatin). 

Privatdozent Dr. Pauly: Pflanzenalkaloide, wöchentlich 1 3tündig, 

Donnerstag von 5-6 Uhr im kleinen Hörsaal des chemisSchen 

Instituts (privatim). 

Privatdozent Dr. Harms: 1) Ausgewählte Kapitel der theoretischen 

Physik, wöchentlich 2 Stündig, Montag und Donnerstag von 6 bis 

7 Uhr im kleinen Hörsaal des physikaliSchen Instituts (privatim); 

2) Übungen dazu, nach Bedarf (privatisSime ged gratis).
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Künste. 

In der Tonkunst, 80wohl Instrumental- als Vokalmusik, wird 

in der kgl. Mugikschule unentgeltlicher Unterricht erteilt. 

Choral lehrt: Domvikar Karl Kraus. 

Fecht-Unterricht: Fechtmeister Max Weegmann. 

Turn-Unterricht: Turnlehrer Bernhard Reitmaier. 

Reit-Unterricht: Stallmeister Fritz Simon. 

Universitäts - Attribute. 

Zatritt zu dengelben in den angegebenen Stunden. 

Der akademische Gottesdienst findet alle Sonn- und Feiertage vor- 

mittags 10 Uhr in der Univerzitätskirche, Neubaustrasse 9, statt. 

Die Bibliothek, Domerschulstrasse 16 1, ist geöffnet an Jedem Werk- 

tage, und zwar: 

a) der LesSeSaal: 

1. Im Semester von 9--12, und ausserdem Montag bis Frei- 

tag von 5-7 Uhr; 

2. In den Yerien (d. ἢ. 23. Dezember bis 2. Januar, 16. März 

bis 14. April, Samstag vor bis Dienstag nach Pfingsten 

und 1. August bis 14. Oktober) von 9--12 Uhr. 

b) das Ausleihezimmer (für das Abholen und Zurückbringen der 

Bücher): 

1. Im Semester von 11--12 Uhr, und ausserdem Montag bis 

Freitag von 5--7 Uhr. 

2. In den Ferien von 11--12 Uhr. 

Die Kunstsammlungen der Universzität (im alten Univergitätsge- 

bäude DomersSchulstrasse Nr. 16): 

1. Das Kupferstichkabinett -- Anmeldung Parterre erster Ein- 

gang rechts -- kann jeden Montag und Donnerstag nachmittags 

von 2--4 Uhr benützt werden. 
2. Die Bibliothek ist täglich von 10--12 Uhr zugänglich.
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3. Die Kunstsammlungen können Dienstag und Freitag von 

10---12 Uhr begichtigt werden; Anmeldungen Parterre erster 

Eingang rechts. 

4. An Sonn- und Veiertagen, Sowie während der Univergitäts- 

ferien Sind die Sammlungen geschlossen ; jedoch Können 

Fremde dieselben jederzeit besichtigen, wenn Sie zich an den 

Hausmeister und Diener Lochmüller wenden. 

Das physikalische Institut, Pleicherring 8, ain Samstag von 2--4 Uhr. 

Das pharmazeutische Institut im mediziniSschen Kollegienhaus im 

botanischen Garten, Koellikerstr. 2, am Samstag von 10--12 Uhr. 

Das chemische Institut, Pleicherring 11, am Samstag von 10-12 Uhr, 

Die pharmakognostisSche Sammlung, Klinikstrasse 1, am Sams- 

tag von 10--12 Uhr. 

Die Sammlung des zoologischen Instituts, Pleicherring 10, am Mitt- 

woch von 2--3 Uhr, 

Das mineralogisch - geologische Institut, PI. Torstrasse 32, am 

Mittwoch und Samstag von 2-4 Uhr, 

Der botanische Garten, Klinikstrasse 1, ist täglich von morgens 

bis abends geöffnet; die Benützung des Herbariums ist im Einver- 

nehmen mit dem KonsServator, der Zutritt in die Glashäusger ist 

auf Vorzeigung von Karten gestattet, welche vom Direktor ver- 

geben werden. 

Die anatomische Sammlung, Koellikerstrasse 6, am Montag von 

9---12 Uhr. 

Das chirurgische Instrumentarium, Juliuspromenade 17, am Mitt- 

woch und Samstag von 1--3 Uhr. 

Die Sternwarte, Domerschulstrasse 16, am Samstag von 2--4 DÜhr. 

Die Feier des 325. Stiftungstages der Univerzität wird am 11. Mai 

1907 abgehalten. 

  = &
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A, Übersicht der VorleSungen 
(Die eingeklammerten Ziffern geben 

        

Rechts- und staatswis8en- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologische Fakultät. 

      

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 

Dr. Kneib: Die Offenbarungswahrheiten | Dr. Mendelssohn Bartholdy: Sachen- 
des A. T. (4). recht (5). 

-- Apologetisches Seminar (1). Dr. Pagenstecher: Die besonderen Ver- 
fahrengarten des Zivilprozesges (1). 

  

  

8 --9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. Goepfert: Moraltheologie (5). Dr. von Burckhard: Römigche Rechts- 
--- Howiletisches Seminar (1), gegschichte und System des röm, 

Dr. Braun: Patrologie (2). Privatrechts (5). 
-- Übungen im römischen Recht für 

Anfänger (1). 
Dr. Schanz: Nationalökonomie, 8per. 

Teil (5). 
Dr. Mendels8ohn Bartholdy : Zwangs- 

vollstreckung und Konkurs (6).
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nach den Tagesstunden. 
die wöchentliche Stundenzahl an.) 
    

Philogophische Fakultät, 
MedizinischeFakultät. - 

| Naturwis8enschaft]l.-mathemat. 
Sektion. ᾿ 

  
Philolog.-histor. Sektion. 
    8 

7--8 Uhr. 7--8 Uhr, 7--8 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrogskopisch- | Dr. Stangl: Philol, Pro- | Dr. Kraus: Botanik 11. (5). 
techn. Kurs für An- geminar (1). Dr. Medicus: Chem. Tech- 
fänger mit Dr. Som- j Dr. Scherer : Ethik (4). uologie (4). 
mer (2). Dr. Tafel: Chemischegs 

Dr. Lehmann: Hygiene, Praktikum für Medi- 
11. Teil (um 7*?/s 1h ziner mit Dr. Gürber 
beginnend) (1). (4). 

Dr. Schultze: Topogr. Ava- Dr. Rost: Progeminar: a) 
tomie (3). (2). 

-- Angewandte Anato- - BProgeminar: b) (1). 
mie f.ältere Mediziner 
bis 8?/41, 

Dr. Geigel: Balneologie, 
um 7/2 beginnend (1). 

-- Spezielle Pathologie 
u. Therapie (4). 

        

8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 8--9 Uhr. 

Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Jolly: Elemente des | Dr. Kraus: Mikroskop. 
und Kinderklinik (5). Sanskrit (4). Drogenpraktikum(2). 

Dr. Stöhr: Mikroskop.-I -- Homerische Etymo- | Dr. Medicus: Pharm, Che- 
techn. Kurs für An- logie (2). mie (1). 
fänger, mit Dr. Som- | Dr.Schneegans: Geschich- | Dr. Tafel: Organische Ex- 
mer (2). te der franzögischen perimentalphysik (δ). 

-- Mikroskopisch-techn, Literatur (4). -- Analytisch-chemisch. 
Kurs für Vorgerückte] -- Literarhistorische Praktikum mit Dr. 
mit Dr. Sommer (6). Übungen (1). Manchot (5). 

-- Laboratorium für Mi- ] Dr. Förster: Engl. Se-; -- Chemiscbes Prakti- 
kroskopie und Ent- minar (1). kum für Mediziner 
wicklungsgeschichte | Dr. Regel: Länderkunde mit Dr. Gürber (1). 
(6). von Afrika (4). -- Vollpraktikum für 

Dr. Lehmann: Hygiene] -- Geograph, Ubungen präparative Arbeiten 
I. Teil (1). (1). (6). 

Dr. Schultze: Topogr. Ana- | Dr. Stangl: Demosthenes' | =- Anleitung zu Sselb- 
tomie (1). Kranzrede (4). ständigen Unterzu- 

Dr. Geigel: Balneologie] -- Philo].Progeminar(1). chungen (6), 
bis 8?/4 (1). Dr. Rost : Darstellende Geo- 

-- Spezielle Pathologie metrie 11, (4). 
und Therapie (4). -- Progseminar: 8) (2). 

Dr. Michel: Pathologie u. 
Therapie der Zähne 
IL Teil (4). 

-- Zahnärzt]. Kollogq.(1).



  

    

Rechts- und Staatswissen- 

Schaftliche Fakultät, 
Theologische Fakultät. 

    

9-10 Uhr. 9--10 Uhr. 

Dr. Weber: Erklärung des Römerbriefes | Dr. yon Burckhard: Römische Rechts- 
(4). geschichte und System des röm. 

Dr. Hehn: Erklärung des Propheten Privatrechts (5). 
Hogeas (4). -- bungen im römischen Recht für 

Anfänger (1). 
Dr. Mayer: Handelsrecht (6). 
Dr. Piloty : Verwaltungsrecht (6). 

    
  

women 18 <== wmemmem (000 0 re br 

10--11 Uhr. 10-11 Uhr, 

Dr. Kiefl: Dogmatik (5). Dr. Schanz: Natiovalökonomie der Ver- 
-- Dogmatisches Seminar (1). kehrsmittel (2). 

Dr. Gillmann: Kirchenrecht, 11. (6). -- Volkswirtschaft]. Seminar (1). 
Dr. Mayer: Familienrecht (4). 
Dr. Piloty: Übungen im Staats- und 

Verwaltungsrecht (1).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

  
Philol0g-- histor. Soktion. δον "τὸ Ἢ --mathemat. 

9.10 Uhr. 9--10 Vor. 9--10 Uhr. 

Dr. το Leube : Medizinische | Dr. vy, Schanz: Geschichte | Dr. Kraus: Mikrogskop,. 
Kliniku. Kinderk1.(3). ἃ. römisch, Poegie (4). Drogenpraktikum(2). 

Dr. Hofmeier: Geburts- | Dy Henner: Ältest.deutsch. θ᾽. Wien: Experimental- 
hilf. gynäkologische Gegchichte bis Karl | PDhysik 11, Teil (5). 
Klinik (3). d. Gr. (4). -ὀ Prakt. Übungen (1). 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- | Dr. Schneegans: Literar- | Dr. Tafel: wie von 8--9 
techn, Kurs für Vor- bistor. Übungen (1). Uhr. 
gerückte mit Dr,| Dr, Förster: Historische / Vr- Rost: Analytische Me- 

Sommer (6). Grammatik des Eng- chanik der Systeme 
--“ Laboratorium ἔ, Mi- lischen 11, (4). starrer Körper (4). 

krogkopie und Ent-| .. Engl. Seminar (1). 
weklungsgeschichte Dr. Boll: Philolog. Sewi- 

. . . nar (1). 
Dr. yon Frey: Phygiologie Dr. Regel: Geographische 

der Bewegung und Übungen (1). 
Empfindung (5). 

Dr. Straub: Arbeiten im 
pharm. Institut (6). 

Dr. RoSenberger: Theor.- 
prakt. Kurs der Chi- 
rurgie (2). 

Dr. Seifert: Poliklinik tf. 
Nagen- ἃ. Halskranke 
(3). 

Dr.Gürber: Physiologische 

      

Chemie (1). 

10--11 Uhr. 10--11 Uhr. 10--11 Uhr, 

Dr. Stöhr : Mikroskopisch- | Dy. y. Schanz: Philolog. | Dr. Kraus: Demonstration 
techn. Kurs für Vor- Seminar (2). von Arzneipflanzen 
gerücktes mit Dr. | Dr. Stölzle: Geschichte und Mikroskopier- 
Sommer (6). d. griech. Philogophie übungen an Drogen 

-- Laboratorium f. Mi- (4). (1). 
Kroskopie und Ent- -- Logik (2). Dr. Prym: Progeminar (2). 

wicklungsgesch. (6). Dr. Henner: Historisches -- Seminar (1). = 
Dr. Rieger: Psychiatr. Seminar (1). Dr. Wien: Praktische 

Klinik (2). | Vernay: Explication et Übuvgen (1). 
Dr. Enderlen: Chirurg. lecture d'un Corivain | Dr. Tatel: wie von 8--9 

Klinik u.Poliklin. (6). francais moderne (2). Uhr. 
Dr. Straub: Arbeiten im | Dr. Drummond: Neueng]l. | Dr. Rost: Seminar (2). 

Pharmakol, Instit. (6). Sprechübungen für 
Dr. Rogenberger: Theor.- Anfänger (3). 

prakt, Kurs der Chi- -- Neuengl. Übungen f. 
rurgie (2). Fortgegchrittene (1). 

Dr. Sobotta: Knochen-, | Dr, Boll: Philclog. Seminar 
Bänder- u. Muskel- (1). 
lehre (5). 

Dr. Riedinger: Kurgus d. 
Heilgymnastik und 
Massage (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztlichen Technik,



    

Rechts- und staatswissen- 

Schaftliche Fakultät. 
Theologische Fakultät. 

      

11-12 Uhr, 11--12 Uhr, 

Dr. Goepfert: Homiletisches Seminar (1). | Dr. yon Burckhard: Erbrecht des B.G.- 
Dr. Merkle: Kirchengeschichte des B. (4). 

Mittelalters bis zur Zeit ἃ, Huma- | Dr. Mayer: Landesgzivilrecht ἃ, Reichs- 
nigmus (4). zivilrecht ausserhalb des B.G,.B, 

Dr. Braun: Verwaltung der Sakramente (2). 
(2). Dr. Meurer : Rechtsphilogophie (4). 

Dr. Piloty: Ubungen im Staats- und 
Verwaltungsrecht (1). 

    

12--1 Uhr. . 12--1 Uhr. 

Dr. Oetker: Strafrecht begonderer Teil 

(4). 
Dr. Pagenstecher: Praktikum über 

bürgerl. Recht unter Berücksich- 
tigung des Prozessrechtes f. Vor- 
geschrittenere (1). 

Dr. Schoetensack: Die Verbrechen 
wider den Staat und das Staats- 
volk (1).



  

  

Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

    

    

Philolog.-histor. Sektion. Naturwisgenschaftl.-mathemat. 

11---12 Uhr. 11--12 Uhr. 11-12 Uhr. 

Dr.Hofmeier: Geburtshilf.- |] Dr. Külpe: Einführungs- | Dr. Kraus: Demonstration 
gynäkol. Klinik (2). kurs zur experimen- von Arzneipflanzen u. 

-- Geburtsbhilß,-gynäkol. tellen Psychologie, Mikroskopierübung, 
Propädeutik (2). abgehalten von Dr. an Drogen (1). 

Dr. Stöhr: Anatomie des Bühler (1). Dr. Prym : Theorie der ge- 
Mengohen 1. Teil(6). | Dr. Henner: Historisches wöhnlichen Differen- 

- Mikroskopisch.-techn. Seminar (1). tialgleichungen (4). 
: 3 Kurs f. Vorger. mit | Dr. Drummond: Neueng- - Seminar (1). 

Dr. Sommer (6). ligche Übungen für | Dr. Beckenkamp: Geo- 
[C= Laboratorium f. Mi- Fortgeschrittene (1). logie m. Exkurgionen 

kroskopie wd Ent-| Dr. Chroust: Neueste (4). 
wicklungsgesch. (6). deutsche Gegschichte!| .. Üburg. i. Bestimmen 

Dr. Rieger: Psychiatr. geit 1848 (4). von Mineralien (1). 
Klinik (2). Dr. Boll: Theorie u. Ge- | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Dr. Hess: Ophthalmolog. Schichte ἃ, Erziehung (1). 
Klinik u. Poliklinik und des Unterrichts | Dr, Medieus: Pharmazeut, 
(4). * vom 18. Jahrhundert Chemie (4). 

Dr. Borgst : Allgem. Patho- bis zur Gegenwart (4). | Dr. Tafel: wie von 8--9 
logie ἃ. allgemeine | Dr. Kärst: Geschichte der Uhr, 
Pathologische Ana- römischen Kaiserzeit 
tomie (4). (4). 

Dr. Straub: Arbeiten im | Dr. Roetteken: Seminar- 
Pharmakol. Institut übungen (1). 
(6). ὡς 

Dr. Rogenberger: Über 
Unfallerkrankungen 

1). 
Dr. Michel: Kurs der zahn- 

ärztlichen Technik, 

12---ἰ Uhr. 12--1 Uhr. 12--1 Uhr. 

Dr. Stöhr: Anatomie des | Dr. Külpe: Einführungs- | Dr. Kraus: Demonstration 
Menschen II. Teil (2). kurs zur exper. Psy- von Arzneipflanzen u. 

-- Mikrogskop. - techn. chologie, abgehalten Mikroskopierübung. 
Kurs f. Vorger. mit von Dr. Bühler (1). an Drogen (1). 
Dr. Sommer (6). Dr. Roetteken : Geschichte | Dr. Boveri: Zoologie 11. 

-- Laboratorium f. Mi- der deutsghen Lite- (4). | 
kroskopie und Ent- ratur von Opitz bis | Dr. Beckenkamp: Übung. 
wicklungsgeschichte zur Sturm- u. Drang- im Bestimmen von 

. periode (4). Mineralien (1). 
Dr. Straub: Experimentelle | --- Seminarübungen (1). | Dr. Wien: Prakt. Übungen 

Toxikologie (3). (1). 
--. Arbeiten im pharma- Dr. Cantor: Linleitung in 

kolog. Institut (6). die theoretische Phy- 
Dr. Riedinger: Klinische ik (4). 

Propädeutik (2). 
Dr. Matterstock: Mediz. 

Poliklinik u. ambul. 
Kinderklinik (4).
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Theologische Fakultät. 
Rechts- und staatswinrgen- 

Schaftliche Fakultät, 
      

  

  

  

  

12-1 Uhr 

2--3 Uhr, 2-3 Uhr, 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr, 

Dr. Oetker :" Freiwillige Gerichtsbarkeit 
nach Reichs- u. bayerischem Recht 

(3).
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Philogophigche Fakultät. 
MedizinischeFakultät.J-.   

Naturwissenschaftl.-mathemat. Philolog.-h -histor. Sektion. Sektion, 

12-1 Uhr. 12-1 Uhr. 12-1 Uhr. 

br. Burkhardt: Chirurg. 
Propädeutik m. prak- 
tischen Ubungen bis 
114 bezw. 1*/2 Uhr (5). 

Dr. Michel: Poliklinik u. 
Extraktionskurs (6). 

      

2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 2--3 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikroskopisch- | Dr. Külpe: Arbeiten für | Dr. Wien: Prakt. Ukungen 
techn. Kurs f. Vorge- Fortgeschrittene (δ). (2). 
rückte mit Dr. Som- | Dr. Regel: Geogr. Exkur- Dr. Tafel: wie v. 8--9 Uhr. 
mer (5). gionen von 2 Uhr ab. 

- Laboratorium f. Mi- 
kroskopie und Ent- 
wicklungsgescbichte i 
mit Dr. Sommer (5). : 

Dr. Lehmann: Bakterio- | 
logischer Kurs (2). 

Dr. v. Frey: Phys. Übungen 
mit Dr. Gürber u. 
Dr. Overton (2). 

Dr. Borst: Kurs der patho]. 
Histologie (2). 

Dr. Matterstock : Medizin. 
Poliklinik u. ambul, 
Kinderklinik (2). 

Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 
u. Geschlechtskrank- 
heiten (1). | 

Dr. Gürber: Phygsiolog. 
Chemie (1). 

--- Chem, Praktikum f. 
Mediziner mit Dr. 
Tafel (2). | 

3-4 Unr. 3-- 4 Uhr. ' 3-4 Uhr. 

Dr. Stöhr: Mikrosk.-techn. | Dr. Külpe: Arbeiten für : Dr. Wien: Prakt. Übungen 
Kurs für Vorgerückte Fortgeschrittene (δ). | (2). 
mit Dr. Sommer (5). : Dr. Tafel: wie von 8--9 

-- Laboratorium f. Mi- Uhr. 
krogkopie und Ent- j 
wicklungsgeschichte 
(5). 

Dr. Lehmann: Hygiene | 
II, Teil (1). | 

-- Bakteriolog. Kurs (2). ; 
Dr. ν. Frey: Phygiolog. 

bungen mit Dr. 
Gürber u. Dr. Over- 
ton (2). '
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Rechts- und Staatswissgen- 
Theologische Fakultät. achaftliche Fakultät. 

3-4 Uhr. 3-4 Uhr. 

4-5 Uhr. 4--5 Uhr. 

Dr. Merkle: Kirchenhistorisches'Seminar | Dr, Meurer: Übungen im bayer. Staais- 
(1). kirchenrecht (1). 

Dr. Hehn: Einführung in das bibl, 
Aramäisch (2). 

Dr. Gillmann: Bayer. Kirchen vermögens- 
recht (2).
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Philogophische Fakultät. 

  

  MedizinigcheFakultät|L 
Philolog.-histor. Sektion. | Naturwissenschaftl.-mathemat. 

3--4 Uhr. 3--4 Uhr. | 8-- 4 Uhr. 
Dr. Borst: Kurs d. pathol, | 

Histologis (2). * 
Dr. Straub; Arzneiverord- 

nungslehre (1). 
-- Arbeiten im pharma- 

kolog, Institut (5). 
Dr. FF. Riedinger: Spez. 

Chirurgie (3). 
Dr. Schultze: Anatomie ἃ, 

Sinnesorgane (1). 
Dr. Seifert: Klinik f. Haut- 

u. Gegchlechtskrank- 
heiten (2). 

Dr. Stumpf: Allgemeine 
gerichtl. Medizin (2), 

Dr. Nieberding: Diagn.- 
therapeut. Kurs der 
Gynäkologie (3). 

Dr. Sommer: Allgemeine 
vergleichende Phy- 
Siologie der Zelle (1). 

Dr. Rostogki: Kurs der 
Auskultation u. Per- 
kussgion f. Anfänger 
u. Geübtere (4). 

Dr. Gürber: Chem. Prakti- 
kum f. Mediziner mit 
Dr. Tafel (2). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). “ 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden (6), 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. | 4--5 Uhr. 

Dr. Stöhr : Mikrosk.-techn. | Dr. Brenner: Gotisch (4). : Dr. Wien: Prakt. Ubungen 

Kurs für Vorgerückte | Dr. Külpe: Arbeiten für. (2). 
mit Dr. Sommer (5). Fortgeschrittene (5). | Dr. Tafel: wie von 8--9 

- = Laboratorium f. Mi- | Vernay : Exercices de pro- ' Uhr. 
kroskopie und Ent- nonciation, dietee, 
wicklungsgeschichte compogition, pour. 
(5). commengants (2). 

br. Lehmann: Hygiene| -- FExercices pratiques 
II. Teil (1). pour auditeurs plus 

Dr. Hess: Augensepiegel- avances (2). 
kurs mit Dr. Römer | Dr. Drummond: English 
(2). Life and Manners (1). 

Dr. Enderlen: Chirurg, 
Operationskurs (4). 

Dr. Straub: Arbeiten im 
pharmakol. Institut 
(5). 

PE



  

Theologische Fakultät. 

ZT dl τον,   

Vr. Merkle: Kirchenhistor. Seminar (1). 
- Dante und Seine Stellung zu Kirche 

und Reich (1), 

  

, 

  

Rechts- und Staats wissen- 

gohaftliche Fakultät, 

Dr. Meurer : Völkerrecht (4). 
-- Übungen im bayer. Staatskircben- 

recht (1).
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Philogophische Fakultät. 
MedizinischeFakultät.   

Naturwissenschaftl.-mathemat. 
Philolog.-histor. Sektion, Sektion. 

4--5 Uhr. 4--5 Uhr. Ε 4--5 Uhr, 
Dr. Schultze: Anatomie d. | 

Sinnegorgane (2). 
Dr. Mäller: Praktikum d. 

klin. Chemie und 
Mikroskvpie (1). 

Dr. Weygandt: Kurs d. 
psychisch - nervögen 
Krankheiten (1). 

Dr. Polano : Geburtshilfl- 
gynäkol, Tagesfragen 
(1). 

Dr. Gürber: Phygiologisch- 
chem. Ubungen (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl], Technik (6). 

-- Kurs d.Zahnfüllungs- 
methoden (6). 

5--6 Uhr. 5--6 Uhr. | 5--6 Uhr. 
Dr. v. Leube: Mediz. Klinik | Dr. Brenner: Seminar (2). ; Dr. Boveri: Zoolog. Kurs 

und Kinderklinik (1). | Dr. Külpe: Gegchichte der . f. Anfänger Speziell 
-- Klinische Diagnostik neueren Philosophie ; Mediziner (2). 

mit Übungen (1). (4). br. Wien: Prakt. Übungen 
Dr. Hofmeier: Spezielle | Dr. Wolters: Geschichte (2). 

Geburtshilfe (4). ὦ griechisch, Kunst | Dr. Tafel: wie von 8-- 
Dr. Stöhr : Mikroskopisch- Ι. (4). Uhr. 

techn. Kurs für Vor- -- ἈμΜΈΟΙοΣ. Übungen | Dr. Manchot: Magganalyse 
gerückte mit Dr. (1). . (1). 
Sommer (5). Dr. Chroust: Übungen des | Dr. Reitzenstein: Goe- 

-- Laboratorium f. Mi- historis2h, Seminars Schichte der Chemie 
kroskopie u.Entwick- (1). (1). 

τς lungsgeschichte (5). | Dr. Heisenberg : Lektüre | Dr. Pauly: Pflanzenalka- 
Dr. Enderlen: Chirurg. griechischer Dialekt- loide (1). 

Operationskurs (4). inschriften und Ein- 
Dr, Straub: Arbeiten im führung in die histor, 

Pharmak,. Institut (δ), Grammatik d. griech, 
Dr. Kirchner: Poliklinik Sprache (1). 

ü. Ohrenkrankh. (8), 
-- Operationzübungen 

(1). : 
Dr. Müller : Praktikum der | 

klinischen Chemie u. | 
Mikroskopie (1). | 

Dr. Sobotta: Grundzüge | | 
der Entwicklungsge- | 
Schichte (2). 

Dr. Gürber: Physiol.-chem. 
Übungen (1). 

Dr. Michel: Kurs der zahn- 
ärztl. Technik (6). | 

-- Kursd,Zahnfüllungs- | 
methoden (6).



    

Rechts- und StaatSswissen- 

Theologische Fakultät. schaftliche Fakultät. 
    

6--7 Uhr. 6-7 Uhr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
--: Übungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. MendelsSohn Bartholdy: Konver- 
Satorium über bürgerliches Recht 
(1). . 

Dr. Schoetensack: Einführung in die 
Peinliche Gerichtsordnung Karls V. 
(1). 

ὦ 

  

  

7--8 Uhr. 7-8 Ühr. 

Dr. Oetker: Übungen im Strafrecht (1). 
-- Übungen im Strafprozessrecht (1). 

Dr. Mendelssohn Bartholdy: Konver- 
Satorium über bürgerliches Recht 

(1). 

   



-- 39 ... 

    

Philosophische F akultät. 
MedizinischeFakultät.|-..h wow -   

Naturwissenschaftl.-mathemat. 

  Phitolog- histor. Sektion. | Sektion. 

6-7 Uhr. 6--7 Uhr. | 6--7 Uhr. 
Dr. Enderlen: Chirurg. | Dr. Wolters: τα ebäolog. [Dr Boveri: Zoologischer 

Operationskurs (3). Übungen (1). | Kurs für Anfänger 
Dr. Straub: Arzneiverord- | Dr. Chroust: Übungen des Spez. Mediziner (2). 

nungslehre (1). histor, Seminars (1), ' Dr. Harms: Ausgewählte 
Dr. Matterstock: ICursus ] Dr. Kaerst: Histor. Semi- Kapitel der theoret. 

der klinischen Unter- nar (1). : Phygsik (2). 
Suchungs - Methoden | Dr. Heisenberg : Übungen : 
(2). im L;egen griechiscb. 

πο Kurs d. Impftechnik Handschriften (1). 
(2). Dr. Pinder: Kunstge- 

Dr. Kirchner : Operations- Schichte des 18. u. 19, : 
übungen (1). Jahrhunderts (4). 

Dr. Schultze: Ausgew. 
Anatomie für ältere | 
Mediziner (um 6?/4 j 
beginnend) (1). 

Dr. Seifert: Kurs d. Rhi- 
noskopie u. Laryn- 
goskopie (2). 

Dr. Müller: Die wichtigsten 
Krankheit. ἃ, Kindeg- 
alters (1). 

Dr. Sobotta: Grundzüge d. 
Entwicklungsgesch. 
bis 6!'/2 Uhr (1). 

Dr. Nieberding: Geburts- 
bild, Operationskurs 
(5). 

Dr. Reichardt: Allgem. u. 
Spez. Psychiatrie (2). 

    

7--8 Uhr. 7--8 Uhr. 7-8 Uhr. 

Dr. Matterstock: Kurgus | Dr. Förgter: Kurgorische 
der klin. Unterguch.- altenglische Lektüre 
Methoden (2). 1). 

--- Kurs d. Impftechnik | Dr. Kaerst: Histor. Se- 
(2). minar (1). 

Dr. Nieberding: Geburts- 
hild. ÖOperationskurs 

(1). 

    

8--10 Uhr, 

Dr. Külpe: Philogophische 
Übungen (1). 

Dr. Boll: Kurgorische Lek- 
türe griech. Prosaiker 

(2).
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B. Übersicht derjenigen VorleSungen, 
deren Stunden noch nicht festgesetzt sind. 
  

Dozenten | Vorlesungen 

    

Theologische Fakultät. 

    

  

Dr. Weber | Exegetischer Übungskurs (2). 
Dr. Dölger Dogmengeschichte der Vornizänischen Zeit. II1. Teil. (2). 

| Rechts- und Staatswisgenschaftliche Fakultät. 

Dr. Piloty: : Grundlinien des englischen Staatsrechtes (1). 
Dr. Freien | Gegchichte des kirchlichen Strafrechts (2). 

| Medizinigche Fakultät. 

Dr. Hegs : Augeuspiegelkurs mit Dr. Römer. 
Dr. Helfreich Gegehichte der Medizin (2). 

: Theoretisch- prakt, Kurs der Ophthalmoskopie (2). 
Dr. Stumpf | Die wichtigsten Kapitel der gerichtl. Medizin. 

: Gerichtliche Sektionen je nach Anfall. 
Dr. Weygandt ; Kriminelle Psychologie und Anthropologie (1). 

: Hirn und Seeie (1). 
Psychisch abnorme Kinder (1). 

Dr. Römer Die Beziehungen zwischen Augenkrankheiten und Allgemeinr- 
| erkrankungen. 

Dr. Arens Atiologie u. Prophylaxe der Infektionskrankheiten d. Auges (2). 
Dr. Sommer Kinführung in die Biologie des Meeres (1). 
Dr. Burckhard Gynäkologie (2). 
Dr. I. Riedinger ber Frakturen, Luxationen u, Verbände mit Demonstrationen (2). 
Dr. RostoSki - Krankheiten des Verdauungsapparates (2), 
Dr. Burkhardt Verbandkurs (2). 

: Die Erkrankungen der Harnorgane mit Übungen. in Cystoskopie 
mit Oberarzt Dr, Polano (2). 

Dr. Arneth Prakt, Kurs der klinischen Untersuchungsmethoden des Zentral- 
nervensystems (2). 

Kurs über die Anwendung der Röntgenstrahlen in der inneren 
Medizin (1). 

Dr. Polano Die Erkrankungen der Harnorgane mit Dr. Burkhardt (2). 
Dr. Mayr Über die Beziehungen der Rhino-Laryngo-Otologie zur allgem. 

. Medizin (1). 
Kurs der rhino-laryngo-otologischen Untersuchungsmethoden (1). 

Dr. Gürber Phygiologisch-chemisches Laboratorium. 
Dr. Reichardt - Ausgew. Kapitel aus der normalen und patholog. Anatomie des 

' Zentralnervensystems. 
Dr. Treutlein | Schiffshygiene mit begond. Berücksichtigung ἃ. Schiffsärztlichen 

| Verhältnisse (1). 
Dr. Brückner | Motilitätsstörungen des Auges (1). 
  

Philosophische Fakultät. 

I. Sektion. 

Dr. Neudecker | Grundfragen der Asthetik (2). 
Dr. Pinder Kunstgeschichtliche Ubungen (2). 

IT. Sektion. 
Dr. Spemann  Ausgewählte Kapitel ans der Ingektenbiologie.
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ALPHABETISCHES VERZEICHNIS 

SÄMTLICHER 

PROFESSOREN UND DOZENTEN 
MIT 

ANGABE DER WOHNUNG. 

Arens, Karl, Privatdozent, Juliuspromenade 11. 

Arneih, Jozef, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 3/11 1. 

Beckenkamp, Jacob, ordent]. Professor, Ziegelaustr. 3/1. 

Boll, Franz, ordentl. Professor, Heidingsfelderstr. 32/11. 

Borst, Max, ordentl. Professor, Pleicherglacisstr. 12; ab 6 Mai 

Pleicherglacisstr. 1. 

Boveri, Theodor, ordentl. Professor , Pleicherglacisstr. 8/0. 

Braun, Oskar, ausgerordentl. ProfesSsor, Sander Ring 20/111 

Brenner, Oskar. ordentl. Professor, Sanderglacisstrasse 36/111. 

Brückner, Arthur, Privatdozent, Seelbergstr. 5/11. 

Burckhard, Georg, Privatdozent, Markt 13, Ecke Schönborn- 

Strasse. 

von Burckhard, Hugo, ordent]. Professor, Friedensstrasse 27. 

Burkhardt, Ludwig, Privatdozent, Konradstr. 7/L 

Cantor, Matthias, ausserordentl. Professor, Ludwig-Kai 9. 

Chroust . Anton, ordentl. Professor, Sieboldstrasse 3/11. 

Dölger, Franz Jogef, Privatdozent, Körnerstr. 2/11. 

Ehrenburg, Karl, Privatdozent, Haugerring 1/I1.
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Dr. Enderlen, Eugen, ordent]. Professor. Pleicherglacisstrasse 9, 

Dr. Forster, Max, ordentl, Professor., Friedenstrasse 61/1. 

Dr. Freisen, Josef, Privatdozent, Erthalstr. 4. 

Dr. von Frey, Max, ordentl. Professor, Pleicher Ring 9/1. 

Dr. Geigel, Rich., aussgerordentl, Professor. Friedenstr. 3/1. 

Dr. Gillmann, Franz, ausserordentl, Prof, Theaterstr. 16. 

Dr. Göpfert, Franz Adam, ordentl. Professor, Franz Ludwig- 

Strasse 15/11, 

Dr. Gürber, August, Privatdozent, Bahnhofstr. */2/1[. 

Dr. Harms, Friedrich, Privatdozent, Ludwig-Kai 9. 

Dr. Hein, Johannes, ausserordentl Professor, Sanderring ὅ{Π|. 

Dr, ſHeisenberg, August, Privatdozent, Huttenstr. 39. 

Dr. Helfreich, Friedrich, ausserord. Professor, Hauger Ring 9/11. 

Dr. Henner, Theodor, ordentl. Professor, Domerpfarrgasse 12. 

Dr. Hess, Karl, ordentl. Professor, Pleicher Glacisstrasse 1/1. 

Dr. Zlofmeter, Max. ordentl. Professor, Schönleinstrasse 4. 

Dr. Jolly, Julius, ordent]l. Professor, Sonnenstrasse 5. 

Dr. Kaerst, Julius, ordentl. Professor, Friedenstr. 45. 

Dr. Kiefl, Franz Xaver, ordentl. Professor, Blumenstrasse 11,1], 

Dr. Kirchner, Wilhelm, ausserord. Professor, Ebrachergasse 2. 

Dr. Knapp, Fritz, ausserordent]l. Professor, 

Dr. Kneib, Philipp, ordent]. Professor, Heidingsfelderstr. 15. 

Dr. Kraus, Gregor, ordentl. Professor, Klinikstrasse 12. 

Dr. Aülpe, Oswald, ordent]l. Professor, Sanderglacisstrasse 1. 

Dr. Lehmann, Karl Bernh., ordentl. Prof., Pleicherglacisstr. L1/I1. 

Dr. von Leube, Wilhelm Olivier, ordentl. Professor, Kapu- 

zinerstr. 2 

Dr. Manchot, Wilhelm, ausserordent]l. Professor, Ludwig-Kai 9. 

Dr. Matterstock, Georg, ausserord. Prof., Theaterstr. 6/1. 

Dr. Mayer, Ernst, ordentl. Professor, Randersackererstr. 33p. v.1. 

Dr. Mayr, Karl, Privatdozent, Ludwigstr. 3. 

Dr. Medicus, Ludwig, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 4/11L 

Dr. Mendelssohn Burtholdy, Albrecht, ordentl. Professor. Randers- 

ackererstrasse 5. 

Dr. Merkle, Sebastian, ordentl. Professor, Sanderring 4/11, 

Dr. Meurer, Christian, ordent]l. Professor, Lessingstrasse 1.
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. Michel, Andreas, kgl. Prof., Wilhelmstr. 3/1. 

. Müller, Johannes, ausScrord, Professor, Hofstallstr. 4, 

. Neudecker, Georg, Privatdozent, Gerbrunnerstrasse 10. 

. Nieberding, Wilhelm, Privatdozent, Theaterstrasse 9. 

. Oetker, Friedrich, ordent.]l. Professor, Sieboldstrasse 8. 

. Pagenstecher, Maximilian, Privatdozent, Ludwig-Kai 81ΠΠ. 

. Pauly, Hermann, Privatdozent, Pleicherglacisstr. 2. 

. Piloty, Robert, ordentl. Professor, Pleicherglacisstrasse 9/II. 

. Pinder, Wilhelm, Privatdozent, Heidingsfelderstrasse 25. 

. Polano, Oscar, Privatdozent, Pleicherglacisstrasse 10/11, 

. Prym, Friedrich, ordentl Professor, Schweinfurterstrasse 3/4, 

. Regel, Fritz, ausserordentlicher Professor. Uh'andstr. 12, 

. Reichardt. Martin, Privatdozent, Hoſstrasse 9. 

. Reitzenslein, Fritz, ausSerordentlicher Prof., Friedenstr. 5/0. 

. Riedinger, Ferdinand. aussgerord. Prof., Ludwigstrasse 13. 

. Riedinger, Jacob, Privatdozent, Erthalstrasse 3. 

. Rieger, Conrad, ordentl. Prof.,, Am Schalksberg. 

. von Windfleisch, Gg. Eduard. ordentl. Prof., Schönleinstrasse 3. 

. Römer, Paul, ausserord. ProfesSor, Pleicherglacisstr. 141], 

. Loetteken, Hubert, ausserord. ProfesSor, Sophienstrasse 14/0. 

. Rogenberger , Johannes Andreas, ausserordentl. Professor, 

Grabenberg 1/1. 

. Rost, Georg, ordentl. Professor, Mergentheimerstr. 6611. 

. Rostosk1i, Otto, Privatdozent, Wilhelmstrasse 3/1. 

Schanz, Georg, ordentl. Professor, Sander Ring 5/I1[. 

. von Schanz, Martin, ordentl. Professor, Sanderglacisstr. 24/2, 

. Scherer, Christof, Privatdozent, Untere Johanniterstrasse 2/IL. 

. Schneegans, Heinrich, ordentl. Professor, Franz -Ludwig- 

Strasse 16/1. 

. Schoetensack, August, Privatdozent, Sanderglacisstr. 40/111. 

. von Scholz, Anton, ordentl. Professor. Ottostr 10/1 

. Schultze, Oskar. ausgerord. Professor, Ziegelaustr, 8111. 

Seifert, Otto, ausserordentl. Professor, Friedenstrasse 31, 

. Selling, Kduard., ausserord. Professor. Maistrasse 4/I1I. 

. Sobotta, Johannes, aus-erord. Professor, Pleicherglacisstr. 211]. 

. Sommer, Georg, Privatdozent, Semmelstrasse 87/1.
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Dr. Spemann, Hang, ausgerord. Prof., Pleicherglacisstrasse 2/1, 

Dr. Stangl, Thomas, ausserordent]. Professor, Weingartenstr. 17/1, 

Dr. Stöhr, Philipp, ordentl, Professor, Maxstrasse {{Π]. 

Dr. Stölzle, Remigius, ordentl. Professor, Amalienstrasse 3/11. 

Dr. Straub, Walther, ordent]. Professor, Pleicherglacisstr. 11/1, 

Dr. Stubenrath, Franz Kagimir, Privatdozent, Innerer Graben 10/III, 

(vom 1. II. 06 ab auf 2 Jahre beurlaubt). 

Dr. Stumpf, Julius, ausgerordentl. Professor, Johanniterpl. 2. 

Dr. Tafel, Julius, ordent]. Professor, Pleicherring 11. 

Dr. Treutlein, Adolf, Privatdozent, Blasiusgasse 111. 

Dr. Weber, Valentin, ordent]. Professor, Friedenstrasse 47/111. 

Dr. Weygandt, Wilbelm, ausserord. Professor, Maxstrasse 1/0, 

Dr. Wien, Wilhelm, ordentl. Professor, Pleicher Ring 8/1. 

Dr. Wolters, Paul, ordentl. Professor, Neubergstrasse 11/1. | 

LEKTOREN. 

Dr. Drummond, James Douglas, Ludwigs-Kai 7. 

Vernay, JoSeph, diplome d'etudes Superieures de philosophie, 

 


